
 

 

Die zukünftige Schulentwicklung 2003 - 2008 in Niedersachsen:  
Mehr Kooperation und Durchlässigkeit – Mehr Leistung – Mehr Chancengleichheit 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

                

 

 

 

 

 

 

 

• Änderung des Schulgesetzes im Jahr 2002: Zwei Möglichkeiten zur Schul lung. 
• Schulträger und Eltern entscheiden gemeinsam über die Schulentwicklung
• Beginn frühestens 2003 – Abschluss spätestens 2008. 
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